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Die P870H(N)-Serie bietet ab dem Firmware-Release vom April 2012 mit Full-Feature-NAT 
zusätzliche Konfigurations-Möglichkeiten für den Einsatz von NAT: 
 
P870H-51a v2 (analog) 1.12(VFJ.2) P870HN-51b (analog) 1.12(VFH.2) 
P870H-53a v2 (ISDN) 1.12(VFK.2) P870HN-53b (ISDN) 1.12(VFI.2) 
 
Eine 1:1-NAT-Regel macht einen lokalen Server über eine öffentliche IP-Adresse erreichbar. Die 1:1-
NAT-Regel übersetzt dabei den eingehenden und auch den ausgehenden Datenverkehr. Da die 
interne Firewall des P870H(N) keinen Einfluss mehr auf den Datenverkehr nimmt, sollte der 
Sicherheit auf dem Rechner besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden. 
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Network > WAN > Internet Connection 
Je nach Anschlussart das entsprechende Interface editieren (atm0 = ADSL, ptm0 = VDSL). Der 
P870H (ohne N) verfügt nur über ein Interface. 

 
 
Je nachdem, ob PPPoE oder IP-Over-Ethernet (auch DHCP-Mode oder als Ethernet Encapsulation 
bezeichnet) zum Einsatz kommt, sind die Einstellungen des WAN-Interface etwas anders aufgebaut. 
In beiden Fällen müssen aber alle Network Address Translation Optionen Enable NAT, Enable 
Fullcone NAT und Full Feature NAT Enable aktiviert werden. 
 
IP-Over-Ethernet: WAN-IP und NAT-Optionen festlegen. 

 
 
  



 
 

PPPoE: WAN-IP und NAT-Optionen festlegen. 
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Unter Network > NAT > Address Mapping lassen sich nun die entsprechenden NAT-Regel erstellen: 

 
 
Für den ersten Server des Beispiels benötigen wir eine One-to-One Regel mit der IP des Servers als 
Local Start IP und der gewünschten öffentlichen IP als Global Start IP: 

 
 



 
 

Die Regel für den zweiten Server folgt dem gleichen Schema: 
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Die obigen Regeln stellen lediglich die Konnektivität für die beiden Server her. Um weiteren 
Rechnern den normalen Zugang ins Internet zu ermöglichen, bedarf es einer Many-to-One Regel. 
Diese stellt für das lokale Netzwerk von 192.168.1.1 bis 192.168.1.254 über die dritte öffentliche 
IP-Adresse den Internet-Zugang bereit. 

 
 
 
  



 
 

 

PORT FORWARDING  
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RDP-Client 
FTP-Client

LAN 

200.1.1.1 
Ausgehenden 
Datenverkehr 

HTTP Port 80 zur 200.1.1.3

HTTP Port 80 zur 200.1.1.1 

HTTP-Client 

200.1.1.3 - Port 21 
200.1.1.4 - Port 3389 Mapping 

RDP  Port 3390 zur 200.1.1.4 
FTP  Port 21 zur 200.1.1.3 

200.1.1.1 
Port 80 

200.1.1.3 
Port 80 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

192.168.1.4 

RDP und FTP Server 

192.168.1.3 

Web-Server 

192.168.1.2 

Web-Server 
 
 

 
 
Port Forwarding leitet die an einen bestimmten Port gerichteten Datenpakete des an der 
öffentlichen IP-Adresse des WAN-Anschlusses eingehenden Datenverkehrs an eine interne IP-
Adresse weiter. Einzelne Dienste eines Servers sind so öffentlich erreichbar. Im Gegensatz zum 1:1-
NAT sind alle weiteren Ports von der Weitergabe durch die Firewall blockiert.  
  



 
 

Network > NAT > Port Forwarding 
Beispiel als Web-Server: Als Service Name WWW und WAN Interface ptm0.1 (oder atm0 für ADSL) 
auswählen. Bleibt die WAN IP leer, verwendet der Router automatisch die aktuelle WAN-IP. Die 
Server IP Address verweist auf den lokalen Rechner, welcher den Web-Dienst bereithält. 
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Da nun WAN-seitig der Port 80 weitergeleitet wird, wäre das WebGUI des Routers aus dem 
Internet nicht mehr erreichbar. Die folgende Warnung weist darauf hin, dass der Router den Port 
für den WAN-seitigen WebGUI-Zugriff vorsorglich auf 8080 verschoben hat. Für den Zugriff aus 
dem lokalen Netzwerk ändert sich aber nichts. 

 

 
Um die Eindeutigkeit der Regeln sicherzustellen, muss für den zweiten Web-Server die Regel über 
User Define erstellt werden: 
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Die WAN-IP legen wir diesmal unter Wan IP Address explizit fest. Die Server IP Address entspricht 
der IP-Adresse des zweiten Web-Servers. 

 
 
Die dritte Regel für den FTP-Server: 

 
 
Die vierte Regel für den RDP-Server muss wiederum über User Define festgelegt werden, da für RDP 
kein vordefinierter Service existiert. Das Beispiel zeigt zudem die Möglichkeit des Port-Mappings. 

Die auf Port 3390 eingehenden Pakete 
werden intern auf Port 3389 weitergeleitet.  

External und Internal Port 
können unterschiedlich sein 


